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Perlagr ;u Kr. 44 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 14 . Februar I8U1 .

Der Geschäftsumfsng des Reichsgerichts .
Die alle Jahre zu erstattende Uebersicht der Geschäfte des

Reichsgerichts liegt jetzt für das Jahr 1896 vor.
Hiernach wurden in dem genannten Jahre 1 844 Civil -

fachen anhängig , von denen 1144 durch Zurückweisung oder
Verwerfung der Revision erledigt wurden, während bei 500 das
Urtheil auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils unter Zurück¬
weisung der Sache in die frühere Instanz . bei 103 das Urtheil
auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils unter Entscheidung in
der Sache selbst lautete. Die Zahl der mündlichen Verhand¬
lungen in diesen Sachen belief sich auf 1 765 , unter diesen Ver¬
handlungen befanden sich 1 544 kontradiktorische . Die Dauer
der in der Revisionsinstanz anhängig gewordenen Prozesse belief
sich bei 12 auf weniger als einen Monat , bei 236 auf einen
Monat bis ( ausschl . ? zwei Monate , bei 470 auf zwei bis
( ausschl . ) drei Monate , bei 443 auf drei bis »ausschl . ) vier
Monate , bei 679 auf vier bis ( ausschl. ) sechs Monate, bei 4 auf
sechs Monate und mehr . Von allen durch kontradiktorisches, die
Sache erledigendes Endurtheil für die Instanz beendeten Pro¬
zessen hatten 529 weniger als drei Monate, 926 drei bis (ausschl.)
sechs Monate , 72 sechs Monate bis ( ausschl.) ein Jahr , und 3
ein bis ( ausschl .) zwei Jahre gedauert.
L An Patenlsachen waren 37 anhängig , 24 davon wurden
erledigt , und zwar 22 durch Urtheil ; bei 14 wurde die angefoch -
tene Entscheidung bestätigt .

An Sachen , welche nicht zur ordentlichen streitigen Gerichts¬
barkeit gehören und in welchen die Verhandlung und Entschei¬
dung auf Grund des 8 3 des Einführungsgesetzes zum Gerichts-
verfafsungsgesetze dem Reichsgerichte übertragen ist , waren im
Ganzen anhängig 12 , wovon 9 durch Urtheil erledigt wurden,
hiervon 8 durch Zurückweisung der Revision und 1 durch Auf¬
hebung des angefochtenen Urtheils unter Zurückweisung in die
frühere Instanz.

In Strafsachen kammi zur Revision 4 165 Sachen ,
wovon 352 aus dem Vorjahre verblieben waren ; davon wurden
3 728 erledigt , und zwar 85 durch Verzicht oder sonst ohne Ge¬
richtsbeschluß , 350 durch Beschluß , in welchem die Revision für
unzulässig erachtet ist , 2 durch Beschluß . welcher die Unzustän¬
digkeit des Reichsgerichts ausspricht , und 3 311 durch Urtheil.
Von den 3 311 Urtheilen ergingen 163 auf Revisionen gegen
Urtheile der Schwurgerichte, 3148 auf Revisionen gegen Urtheile
der Strafkammern ; von elfteren lauteten 132 , von letzteren 2 495
auf Verwerfung der Revision.

Von den Strafsachen , in denen das Reichsgericht in
erster und letzter Instanz zuständig ist, waren im Ganzen 6 Sachen
anhängig ; davon wurde 1 durch Urtheil des Reichsgerichts, 2 durch
Beschluß des Reichsgerichts auf Außerverfolgungsetzung erledigt;
3 blieben unerledigt.

Beschwerden in bürgerlichen Rcchtsstreitigkeiten, Strafsachen
und Konkursverfahren wurden 795 anhängig ; hiervon wurden 24
ohne Entscheidung erledigt, 144 für begründet und 899 für unbe¬
gründet erklärt.

Von Konsular - Gerichtssachen waren 5 anhängig ,
v » n denen 3 erledigt wurden

Berufungen in Strafsachen waren 3 anhängig , von
denen 1 unter Entscheidung in der Sache selbst , 2 durch Ver¬
werfung erledigt wurden.

Die Reichsanwaltschaft hatte zu bearbeiten l5 Hoch-
und Landcsverrathssachen, 3813 Revisionen in Strafsachen , 2 Be¬
rufungen in Konsulargerichtssachen, 27 ehrengerichtliche Straf¬
sachen gegen Rechtsanwälte in der Berufungsinstanz , 9 Diszi -
Plinarsachen in der Berufungsinstanz , 83 Ehesachen , 3 Ent¬
mündigungssachen, 1 Beschwerde über Beschlüsse des Unter¬
suchungsrichters in Hoch- und Landcsverrathssachen. 86 Anträge
aus Entscheidung des Revisionsgerichts (8 386 , 2 der Strafprozeß¬
ordnung) , 28 Gesuche um Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ,
23 Anträge auf Bestimmung des zuständigen Gerichts , 1 Antrag
gemäß 8 144 des Gerichtsverfafsungsgesetzes, 1 Beschwerde über
verweigerte Rechtshilfe in Strafsachen , 11 Erinnerungen gegen
den Kostenansatz , — 6 231 BortragSstücke überhaupt .

Berufungen in ehrengerichtlichen Sachen gegen Rechts -

24 . Hochdruck verbot«"

Von Helene v . Goetzeudorff -Grabowski. ( Fortsetzung.)
Als es Abend wurde, trat Roland Harvah , gefolgt von der

seinen Koffer tragenden Kezia , auf die Straße hinaus und be¬
stieg den bereit stehenden Wagen . Einen Augenblick stand er hoch
aufgerichtet darin und umfaßte die stille , freundliche Straße , das
hübsche kleine Haus . worin er für kurze Zeit so glücklich. ge¬
wesen, mit einem letzten, langen Abschiedsblick . Der ganze Schmerz
Desjenigen, der auf's neue heimathios geworden, lag darin .

Hinter der Gardine blickte der alten Priscilla verweintes Antlitz
heivm ; Kezia trat in 's Haus und führte die Schürze an die
geröthelen Augen. Langsam zogen die Droschkengäule an , noch
einmal sendete Rolands Hand einen Gruß zurück , dann ent¬
schwand sein schönes , trauriges Gesicht den Blicken der Nach¬
schauenden , und Priscilla's kleines Haus lag trübselig und still
im bleichen Dämmerlicht da .

IX .
Wandlungen

Zwei Jahre waren in 's Land gegangen, und cs läßt sich nicht
sagen , daß sie spurlos am Haupt der alten Priscilla vorüber¬
gestrichen. Die glatten Scheitel sind noch weißer , das liebe ,
freundliche Matronengesicht ist noch schmaler und faltiger ge¬
worden , und Mrs . Sterne bedient sich , wenn sie , wie an diesem
sonnigen Frühlingstage , wo wir die Flamiugtonstraßc wieder
einmal aufsuchen , eine ihrer kurzen Plaudervifiten in der Nach¬
barschaft machen will , eines starken Stockes . Ihre Füße wollen
eben gar nicht mehr recht fort.

Belinda Shepard , die ihr an der Gartenpforte entgegenkommt,
hat sich ebensowenig verjüngt , aber sie ist den bunten Farben
und der Opheliacoiffure treu geblieben und macht mit ihrer Hellen ,
flötenden Stimme und lacertenartigen Lebhaftigkeit noch immer
den Eindruck , als bewege sie sich unter dem Einfluß der längst
verflossenen „ Studienjahre " .

„Was für ein köstlicher Nachmittag , Mrs . Sterne ! Und —
wahrhaftig I auch Sie sehen ganz frühlingsmäßig heiter aus I
Was hat sich denn zugctragen, meine Beste ? Kommen Sie hier

anwälte waren 32 eingegangen , wovon 21 erledigt wurden;
in 13 Fällen wurde das angesochtene Urtheil bestätigt.

Grvtzherrvgthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . Februar.

* ( An den Reichstag ) sind neuerdings , wie wir aus
dem eben erschienenen elften Petitionenverzeichnisse ersehen , auch
aus dem Großherzogthum »Baden mehrere Petitionen gerichtet
worden . Um Beseitigung des Impfzwanges bezw . Aufhebung
des Jmpsgesetzes bitten Martin Haag zu Oesckelbronn und Ge¬
nossen ; eine Anzahl Bittschriften beziehen sich auf die Aufhebung
des Gesetzes betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu , während
Andere , Oberförster Glaser zu Tauberbischofsheim und Genossen
aus verschiedenen Orten , um die Beibehaltung des genannten
Gesetzes petitioniren. -

d , Mannheim, 12. Febr. (Umbau des großen Rath¬
haussaales — Städtisches . — Treibeis .) Infolge
der in den letzten Jahren stets zunehmenden Geschäfte der Ge¬
meindeverwaltungmachte sich schon vor längerer Zeit ein Mangel
an Burcaulokalitäten im hiesigen Rathhause fühlbar , was dem
StadtratheVeranlassung gab , die Frage der Beschaffung weiterer
Bureauräume im Rathhause einer eingehenden Prüfung zu unter¬
ziehen . Der einheitliche und unter keinen Umständen zu verän¬
dernde Baustil des Rathhauses und der anstoßenden unteren
katholischen Kirche lassen einen Aufbau desRathhauses nachdem
Marktplätze nicht zu . Ein weiterer Ausbau des Rathhauses nach
der Breiten Straße ist ebenfalls ausgeschlossen . Es bleibt daher
nur übrig, den großen Rathhaussaal zu kassiren und aus dem¬
selben Bureaulokake zu erstellen . Der Stadtrath hat in seiner
letzten Sitzung bereits einen bezüglichen Beschluß gefaßt und es
soll dem Bürgerausschuß eine demgemäße Vorlage durch den
Stadtrath alsbald unterbreitet werden . Infolge der bedeutende »
Höhe des Saales soll derselbe in zwei Stockwerke eingetheilt
werden , so daß aus ihm so viele Räume erstellt werden können ,
daß dem Bedürfnisse voraussichtlich für die nächste Zeit genügt
werden kann . — Der Stadtrath hat beschlossen , die Großh .
Wasser- und Straßenbaudirektion zu ersuchen , die Seckenheimer
Landstraße einer durchgreifenden Beschotterung zu unterziehen, da
sich dieselbe infolge des jüngsten Thauwetters in einem mangel¬
haften Zustand befinde . — Infolge der ziemlich beträchtlichen
Kälte der letzten Tage geht der Neckar hier wieder auf seiner
ganzen Stromseite sehr stark mit Treibeis . An eine Eröffnung
der Kettenschifffahrt auf dem Neckar ist vorläufig noch nicht zu
denken. Die Hoffnung , daß das von Heilbronn aufwärts noch
feststehende Neckareis mürbe werde und infolge dessen losgehe, hat
sich infolge der erneuten Kälte nicht erfüllt . So lange das Eis
des mittleren Neckars nicht fortgegangen ist , kann an eine Er¬
öffnung der Schifffahrt auf dem Neckar nicht gedacht werden .
Auch auf dem Rhein muß infolge des überaus niederen Waffer -
standes die Wiederaufnahme der Schifffahrt in vollem Umfange
noch unterlassen werden .

* * Pforzheim , 12 Febr. ( lieber den Gasverbrauch )
in hiesiger Stadt gibt der Jahresbericht des städt Gaswerkes
Aufschluß . Darnach beläuft sich das Gefammterzeugniß auf
246 300 ol>m ; die Zahl der öffentlichen Laternen betrug 650 und
4 Jntensivlaternen mit einem Verbrauch von 162 970 obm ; die
Zahl der Abonnenten war 1695 mit 19 251 Flammen und 56
Gasmaschinen ( zus. 183 Pferdekräfte) . Zum Verkauf kamen im
Jahr 1889 3 734 720 KZ Coaks . Der Bruttoertrag des Gaswerkes
betrug damals 274 989 M . 90 Pf .

t Bade«, 12. Febr. (Ihre Majestät Königin Carola
von Sachsen ) traf heute Vormittag mit dem Schnellzug
10 Uhr 57 Minuten hier zum Besuche ihrer Tante, Ihrer König¬
lichen Hoheit der Fürstin von Hohenzollern , ein und nahm im
Hotel Stephanienbad Absteigequartier .

Offenburg, 12. Febr. (Fastnachtfeuer . — Bienen
zuchtverein .) Die aus der Zeit des germanischen Alter¬
thums herrührende Sitte , beim Eintritte der Fastnacht Feuer
auf den Bergen anzuzünden , hat sich bis heute auch in der

herein , ich bitte . Tuckers müssen auch sogleich hier sein , dann
nehmen wir eine gute Taffe Thee mit einander .

"
„ Ich will Ihnen etwas sagen , liebe Belinda , ich habe heute

ganz wenig Zeit. Meine Lady — sie kehrte erst vor drei Tagen
aus Deutschland zurück ! — will noch diesen Abend zu mir kom¬
men . Da muß ich daheim sein .

"
„ Miß Jeffamine Aram ? ! O , das ist ja eine große Freude

für Sie , liebe Mrs . Sterne ! Die gute Lady war ja wohl, wenn
ich nicht irre, beinahe zwei Jahre auf dem Kontinent .

"
„Fünfundzwanzig Monate , Miß Belinda ! Keinen Tag mehr

oder weniger . O , du meine Seele ! Wie ich mich freue, sie wieder
zu sehen ! Wir haben einander zwar ziemlich regelmäßig geschrie¬
ben , aber es ist doch ein anderes, sich von Angesicht zu Angesicht
zu schauen !"

„ Ich habe es , ehrlich gestanden , niemals recht begriffen, warum
Miß Aram der Heimath so lange fern blieb "

, sagte die gute
Belinda , an ihrer kleinen silbernen Zuckersckale herumpolirend .

Die alte Priscilla blickte sinnend vor sich nieder. „Ihr Ge¬
sundheitszustand war schon lange kein recht befriedigender," er¬
widerte sie dann , „und mir scheint auch , daß verschiedene An¬
träge , welche meine Herrin abzulehnen gesonnen war , ihr diese
längere Abwesenheit wünschenswerth machten .

"
„ Befindet sich wohl jener schöne , schwarzäugige Gentleman

mit unter den „ Abgewiesenen "
, Mrs . Sterne ? Jener Baronet,

der gleichzeitig in Ihre Kümmelkuchen verliebt war ?"
„ Vielleicht ! Ich weiß es Ihnen nicht genau zu sagen . . . Dort

kommen ja schon die Tuckers . Du meine Seele , die junge Mrs .
Clelius wird aber mit jedem Tag kompletter !"

„ Ja , ja , Emily sieht recht „madamig" aus, " erwiderte Miß
Belinda Cbepard , das auf das Haus zufchreitende Paar mit
wohlgefälligen Blicken betrachtend , „ und sic benimmt sich sehr
ladylikc , seit sie Frau ist , das muß man sagen. Tucker hat ihr
Facon gegeben. Clelius macht sich übrigens auch recht gut , fin¬
den Sie nicht ?"

Mr . Clelius Tycker , der nunmehrige Besitzer und Hausherr
des „Weißen Falken " , machte sich in der Tbat gut . Er trug
einen Anzug von tadelloser Feinheit und Respektabilität , sowie
eine kolossale , goldene Uhrkette , mit der seine Finger während

Ortenau erhalten, wie ein Ausblick auf daS Gebirge belehrte . —
Der Bienenzuchtverein Offenburg wird nach längerer Unter¬
brechung am 15 . d . M . eine Besprechung abhalten, bei der sich
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Huber aus Niederschopfheim zu¬
nächst über die Einladung des Deutschen Centralvcreins für
Bienenzüchter zur Betheiligung an der im Svätjabr in Karls¬
ruhe tagenden Versammlung äußern und einen Vortrag über
Auswinterung der Bienen halten wird .

ö Freiburg , 12 . Febr . ( Bürgerausschußsitzung . —
Bran d . ) In heutiger Sitzung des Bürgcrausschuffes kam die
Errichtung eines Kühlraums im Schlachthof zur Verhandlung .
Die Erstellung dieses Kühlraums erfordert einen Kostenaufwand
von 107 600 M . , während die Betriebskosten sich au? jährlich
3 660 M . belaufen . Werden hierzu noch die Kosten der Ver¬
zinsung und einer mäßigen Amortisirung genommen (6 765 M . )»
so ergibt sich ein Jahresaufwand von rund 10 500 M . , welcher
der Stadtkaffe dadurch wieder ersetzt werden soll, daß die einzelnen
Kühlzellen nur gegen einen entsprechenden Miethzins an die
Metzger abgegeben werden . Gegen diese Vorlage des Stadt¬
raths machte sich in letzter Stunde eine lebhafte Opposition der
überwiegenden Mehrheit der Metzger geltend , welche in einer
Eingabe an den geschäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten
Vorstellung erhoben und darin insbesondere geltend zu machen
suchten , daß die auf den einzelnen Metzger entfallende Beitrags¬
quote im Betrag von jährlich 175 M . zu hoch gegriffen sei, wie
sie denn überhaupt dem ganzen Vorschlag unsympathisch gegenüber¬
standen . Die Debatte über diesen Gegenstand war in der heu¬
tigen Sitzung eine sehr umfangreiche . Von mehreren Rednern »
wie Oberbürgermeister Winterer , Geheimerath vr . v . Holst und
Stadtrath Arnann , wurde aber hervorgehoben , daß es sich hier
nicht bloß um eine Angelegenheit der Metzger , sondern des
Gesammtpublikums handle , welches in sanitärer Hinsicht wie im
Interesse der Reinlichkeit ein Recht auf diese Einrichtung habe,
und daß es beschämend sein würde für eine Stadt von dem
Rang und der Größe Freiburgs , wenn es sich hierin von weit
kleineren Städten überflügeln lasse . Schließlich wurde der An¬
trag der Mehrheit des geschäftsführenden Vorstandes auf Ver¬
tagung der Sache auf längere Zeit verworfen und der Antrag
des Stadtraths unter Berücksichtigung mehrfacher den Wünschen
der Metzger entgegenkommender Punkte des Obmanns Rau ,
welcher im geschästsleitenden Vorstand die Minorität bildete,
angenommen. — Die Fastnachtsfreudenkamen mit dem schrillen
Ton der Feuersignale zum Abschluß . Nach 11 Uhr Nachts vom
Dienstag zum Mittwoch stand die Bauhütte des Architekten
Kupfer in der Lesinigstraße ( Wiehre - Borstadt) in Flammen .
Viel Baumaterial ging dabei zu Grunde und der Schaden ist
nicht unbeträchtlich .

O Schopfheim, 12 . Febr. (Lese - und Gewerbeverein .)
Auf vorgestern Abend hatte der hiesige Lese - und Gewerbeverein
seine Mitglieder zu einem gewerblichen Vereinsabend zusammen»
berufen, in welchem eine Besprechung über den Gang und Stand
der Gewerbe im abgelaufenen Arbeitsjahre stattfand. Zu der¬
selben hatte sich eine große Zahl von Gästen eingefunden und es
konnte den einzelnen Berichten entnommen werden , daß der
Geschäftsgang im Jahre 1890 im Allgemeinen ein günstiger zu
nennen ist , nur die Besitzer von Wasserwerken hatten unter der
strengen Kälte zu leiden , da diese auf den Betrieb sehr hemmend
wirkte . Beklagt wurde von vielen Handwerksmeistern auch der
Umstand, daß es nur schwer möglich ist , für das Geschäft geeig¬
nete Arbeitskräfte am Orte fcstzuhalten , da Gesellen und Gehilfen
es immer mehr vorziehen , in großen Städten in Arbeit zu treten .

Literatur .
Das Februar - Heft der von Paul Lindau herausgegebenen, im

Verlage der Schlesischen Buchdruckerei, Kunst - und Verlagsanstalt,
vormals S . Schottlacnder in Breslau erscheinenden Monats¬
schrift „Nord und Süd " eröffnet eine reizende , im Keller'fchrn
Stile gehaltene Novelle „Die Rebenbäckerin" von Wilhelm
Fischer in Graz . — Vortrefflich gezeichnet in Bild und Wort
wird uns der gegenwärtig wohl am häufigsten genannte Mann
Geheimrath Koch in Berlin vorgeführt . — August Wünsche i -

des Sprechens wohlgefällig zu tändeln pflegten , und die Spitzen
seines in früheren Tagen resignirt gesenkten Schnurrbarts batten
den veränderten Verhältnissen des Trägers entsprechend , ein
kecke Wendung nach aufwärts genommen ; das gab dem kühlen
Philosophengesichteinen kleidsamen Anstrich von Bonhomie .

Es hatte einer verhältnißmäßig kurzen Zeit bedurft , um Mr .
Watt die spekulativen Fähigkeiten seines Schwiegersohnes erken¬
nen zu lasien. Auf diese Erkenntuiß folgte bald die Uebergabe
des „Thrones "

. „ Wir sind alt , und müssen allgemach ansauge « ,
uns zu pflegenhatte Mr . Tobias Watt zu seiner getreuen
Ehehälfte gesagt . Er gedachte zwar nicht , sich in einen Maul¬
wurfshaufen zurückzuziehen , sondern nach wie vor unter den
Stammgästen des „ Weißen Falken " umher zu spazieren , wie sie
ihn bereits seit Jahrzehnten kannten : mit dem Sammtkäppchen ,
dessen Troddel beständig über dem linken Auge umhertauztc, und
dem bequemen ziegelrothen Filzflausch , der nach Bier und Tabak
duftete. Er dachte nach wie vor sein Schwätzchen zu halten ,
seinen „ Schafskopf" zu spielen und hinter seinem Strinkrug voll
Ale die „Times " in Augenschein zu nehmen , ganz wie sonst.
Darnach aber wollte er seine Ruhe haben und das Götzenbild
von Terracotta spielen dürfen nach Herzenslust . So geschah tS.
Und Niemand fuhr schlecht dabei.

Mr . Clelius Tucker zeigte eine bewundernswerthe Umsicht und
Geschäftskennlniß ; zudem benahm er sich musterhaft gegen
Schwiegereltern und Gattin . Die Gäste des „Falken" unter¬
hielten sich gern mit ihm , weil er eine in seinem nunmehrigen
Stande ungewöhnliche Bildung besaß und den Einzelnen mit
großer Feinheit nach seiner Individualität zu nehmen wußte ,
das Gesinde endlich nannte ihn einen „strengen aber gerechten
Herrn " und respektirte ihn um so mehr , als er sich , wie wir
wissen , einer etwas komplizirten Ausdrucksweise bediente , welche
durch Fremdwörter und klassische Citatc einen doppelt imponiren -
den Anstrich erhielt .

Mr . Clelius war zufrieden . Die Gewissenhaftigkeit , mit wel¬
cher er jeder seiner kleinen und großen Pflichten erfüllte , füllte
seine Kaffe und sein Haus . Emily ihrerseits machte ihm Freude ,
weil sie seine Gelehrsamkeit anstaunte and ernstlich bemüht war,
„Fa<ron " anzunehmen . (Fortsetzung folgt .)



Dresden entwirft uns ein interessantes Dichterbild aus der
Abassiden - Zeit , von Abu NuwLs , dem Heine der Araber . -

Paul Habel in Breslau berichtet über die neuesten Ausgrabungen
der Deutschen und Neugriechen auf griechischem Boden und der
geistreiche Schwede Ola Hauson bespricht in seiner originellen
Art die drei hervorragendsten Prosadichtungcn des jüngsten
Skandinaviens . Der Ungar Gregor Csiky in Budapest , der
bedeutendste Dramatiker seines Bolkes , liefert ein allerliebstes
Lustspiel in Versen. Reichhaltige bibliographische Notizen bilden
den Schluß des interessanten Heftes.

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche » Patentliste über die in der Zeit

vom 28 . Januar bis 3 . Februar 1891 erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und Ertheilungen . mitgetheilt vom Patentbureau
des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i . B . —
."1 . Anmeldungen : H . 10427. Friedrich Holfelder in Wies¬
lest, bei Heidelberg : Preßkasten für Cigarrenbündel . — k . Er¬
theilungen : Nr . 55 978 . F . A . Haselwander in Offenburg :
Fernleitungssystem für Wechselströme . Vom 30 . Juni 1890 ab .
H . 9 082 . — Nr . 55 924 . Ä . Götzmanu in Selbach bei Gerns
bach : Stufenkochherd. Vom 30 . Avril 1890 ab . G . 6 030 . —
Nr . 55 952 . C . Fliegelskamp in Mannheim , 8 4 , 9 : Dampf¬
erzeuger für Centralheizungen mit Speifevorrichtung und Zug-
rcgelung. Vom 17 . April 1890 ab . F . 4 718 . — Nr . 55 901 .
G . Hilken in Karlsruhe . Werderstraße 67 : Cigarrenbündel¬
maschine . Vom 9 . Mai 1890 ab . H . 10020 .

Paris , 12 . Febr . ( Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 5 . Februar . — Aktiva.
Baarbestand in Gold ch 25 MO 000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 1 241 000 Fr . , Portefeuille — 97 841 000 Fr . , Vorschüsse aus
Barren — 20 909 OOOFr. Passiva . Banknotenumlauf — 33 812 000
Fr . , LaufendeRechnungen der Privaten — 40 325 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 13 300 000 Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 249 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 75.81 .

London , 12. Febr . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 5 . Februar :

Kitt» , 12. Febr . Weizen per März 20 .25 , per Mai 20 .60
Roggen ver März 17 .95 . per Mai 17 .45 . Rüböl per 50
per Mai 59 .60 , per Oktober 59 . 90-

wtalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staarsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

16 061 000 Pf . St .
27 054 000 Pf . St .
23 666 000 Pf . St .
21597 000 :
29 201OOM

9 583000 :
15 091 000 !

St .
. St .
. St .
. St .

-f-

11451000 Pf . St . -l-

I 351 OM P
275 OM °

1 625 OM ;
332 MO Pf . St .
389 000 Pf . St .

1 362 OM Pf . St .
1 385 OM Pf . St .
2 000 MO Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 41 „ Prozent ,
gegen 45 ' /« in voriger Woche . — Clearinghouse-Unisatz 125 Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 3 Mill . Abnahme.

Mannheim , 12. Febr . Weizen Per März 20 .90 , per Mai
21 .20 . Roggen ver März 18. 10 , per Mai 17 .90 . Hafer per März
15 -60, per Mai 16 . —. Mais per März 13.90 , per Mai 13.75 .

Bremen , 12. Febr . Petroleum Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white lveo 6.55 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 32 ' /z , Armour 31 ' /s-

Antwerpen , 12. Febr. Petroleum -
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 16 ' Markt . Schlußberichl

per Februar 16 '
.r , per

März 16' , . per April 16 /« . Still . Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 77 '/« Frcs .

Paris , 12. Febr . Rüböl ver Febr - 65 .25 , per März 65 .75 ,
per März -Juni 66 .50 , per Mai -August 67 .50 . Träge . — Spiritus
per Feb . uar 38 — , ver September -Dezember 39 .50 . Träge . —
Zucker, weißer , Nr . 3 . ver IM Kilogramm , per Februar 36 .75,
ver Mai - August 37 .80 . Weichend — Mehl , 8 Marques , per Febr .
60 .40 , per März 60 .30, per März - Juni 60.40 , per Mai -Aug
60 .40 . Bch — Weizen per Februar 26 40, per März 26 . 75 .
per März -Juni 27 .10, per Mai - Aug . 27 . 10 . Beh . — Roggen
per Februar 17.25 , ver März 17 .50, per März -Juni 17 75 , per
Mai - August 17 50 . Still . — Talg 61 .- . Wetter : milder.

New - Hork » ii . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum i» New-
Aork 7 .50, dto . in Philadelphia 7 .50 , Mehl 4 .— , Rother Winter -
weizen 1 . 12"

,» , Mais per März 6H , Zucker fair refin. Musc .
5 ' /« , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per März 5 .94 . —
Getreidefracht nach Liverpool 2'

« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
12 0M B -, dto . Aasfuhr nach Großbritannien 6 0M B . , Ausfuhr
nach dem Continent 5000 B . , Baumwolle per Mai 9 .13 , per
Juni 9 .21 . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

«rite Reb»ktiolls»erhiiltlliffc: r Thlr. — » Rmk., 7 Gulden süSd. und hollilnd .
--- rr Rml .. t Guldeu i>. W. — r Rml .. t Franc — so Pfg
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101 .80
. 4 „ M . 104 .10
, 4 Obl . V. 1886 M . 106 .70

Bayern 4 Obligat . M . 106 .10
Deutschl. 4Reichsanl . M . 106.80

. 3V- . M . 98 .80
Preußen 4 Consols M . IM 10

. ZV- . M . 98 .80
Wtbg . 4 '/°Obl . v . 1879M .

, 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl

4 ' /, Silben , fl.

101 .20
103 -50
97 .80
82.—
82 —4 ' /« Papierr . fl .

, 5 Papierr . v. 1881 90.80
Ungarn 4 Goldrente fl . 93 50
Italien 5 Rente Fr . 93 90
Rumänien 5 Am.-R . Fr . IM —
dto . 4 A-uß. Anl . V. 1889 87.50
Rußland 6 Goldanl . R . 108 —

. 511 Orientanl . PR . —

. 5H1 . PR . 77 .60

Port 4'/, Anl . v . 1888 M . 85.30
. 3 Ausländ . Lstr . 56 .20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 90 3 )
Schweden 4 Oblig M . 102 70
Span . 4 Ausländ . P . 76 .90
Berner 3 ' /? Obligat . Fr . 98 .80
Egypten 4 Unis . Obl - Lstr . 98 .90

, 3'/r Privil . Lstr . 94 .90
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 71 .10

Bank -Aktien .
4 '/g Deutsche R .-Bank M . 140.40
4 Badische Bank Thlr . 114 50

Franksurter Kurs e vom 12 . Februar 1691.
4 Gotthard IV. S .

!4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85 -87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .

I Lira — i
rubel

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Haudelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank

che Vereinsb.

Fr . 164 . -
M . 157 40

K. - -
M . 159 .40
M . 110 30

che Unionbank M . 78.80,3 Raab -Oed .-Ebenf-
4 Disk.-K°mm. -A . Thlr . 212 30 , 4 Rudolf
5 Oest . Kredit ö . fl . 273 ! 4 . Salzkgut . stfr .
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 80 4 Vorarlberger
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 124 .20,3 Jtal . gar . E . -B . kl .

4 Deut
4 Deut

Eisenbahn -Aktien .
4Meckl- Frdr. Franz M . —
4'/» Pfälz.Max-Bahn fl. 150 30
4Pfälz . Nordbahn fl . 120 .—
4 Gotthardbahn Fr . 154 40
5 Böhm . Westbahn fl . 3M '/r
5 Gal . Karl -8udw . -B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl
5 Oest. Nordwest fl
5 „ „ Uü. 8 . fl.

3 dto . e
5Oest . -U.St .-B . 73-74
3 dto . I -VIll . Em .

'
3 Livorn. 6 . l) . u . 0/2
b Toscan . Central

102 20 3
102 .50
102 .80
105.10
99 30
68.20

107 .80

Lous . v . 1880 R . — ! 4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/» 104 .20 >5 Gotthard IV . S .

188 ' /«
217 '/s
116' /«
192 ',«
201 ' ,2 5 Westflc .E .-B . 80stfr

Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal . 1-
4 Elisabeth steuerfrei M . 10140 , Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 .40,4 Pr .B .-K .-A-VIl-IXTHlr. lOO 50
5 Oest. Nordwest o . 74 M . 107 .40 4 Preuß . Eentr -Bod «Kred.»
5 » . lüt . a . fl . 34 .60 G . 85 ä IM Thlr - 101 .60
5 . . I-it . 8 . fl. 93 60 4̂ Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.30""

71 90 ,3 '/, dto . M . 93 30
85 40 Berzinsliche Loose.

IM 60 3 ' -L Preuß . Präm . Thlr . 171 — London
85 .80 .4 Badische Präm . Thlr - 14150,Paris
57 .70 4̂ Bayrische Präm Thlr . 144 —Wien

Oldenburger Thlr . 129 .40 20 Franken- Stück
4 Oesterr. v - 1854 fl . 121 .20
4 . v . 1860 fl . 126
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . —

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh
85 .30jAugsburger
64 .20 " ' - -

102 .30
104—
1M .20

M -
fl.

M .
k.

102. 10 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 130 . - Dollars in Gold

Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder Fr 10
Meininger fl.
Oesterreicher v 1864 fl.
dto . Kredit v . 1358 fl.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl. — -

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl . IM 168 .60

Lstr 1 20.35,
Fr . IM 80 .6513' /,

fl. IM 177 90Rn

, I Pfl>. — »o Rmk., 1 Dollar - 1 Rmk. SS Pfg , , Silber.
» Rml. »0 Pfg ., t Mark Banlo — l Rmk so Pf, , _

. 1613
Engl - Sovereigns 20 -27
Obligationen «nd Industrie

Aktie «.
3 ' /» Freiburg v 1888 Mi 96 —
3 Karlsruhe v - 1886 M - 8850
Ettlinger Spinnerei fl. 122 —
Karlsruh Maschinenf- M - 150 -
Bad . Zuckers. Wagh . fl . 88 .50
3 Deutsch Phönix 20"/., E - 214 —
4 Rheinische Hypothek ?

Bank 60"/, T ' lr- 135 .20
5 Westeregeln-Alkali-W - 149 .50
5 Dortmund . Union M - 112 30
5 Alpine Montan a'-gek —
4 ' /, dto M 99 .50
4 Rom i- G - S . l Lire — —
4 dto . Ser . H- Vt Lire 84 .30

Stanvesgerrl . Aalehe » .
4 Menb .-Büdingen fl . 102 —

lenb -Birstein 87 M 90 60
Sbank-Discont 3'/2

fl 3710
fl. 38 .40

Thlr . 105 90

Tĥ r.
'

329.
' -

20 . —
27.80

329 .20
3318 '

82 60

416 >Frankfurter Bank-Disc >nt 3 ' /z "/,

Mittlere Wtarktpreise der Woche vom 1 . bis 8 . Februar 1891 . (Mitgetheilt vom Statistische» Bureau.)
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100 Kilogramm
Kilo-
mm.

L0
Liter. 1 Kilogramm . , 8- HI Liter. 4 Ster . IM Kilogramm .

! ^ IÄ -» ! 4 A 4 4 4

Konstanz . 19- 50 20 . 50 16. - 17 — 16 - Konstanz . . 552 550 ! 120 40 36 , 31 u . 27 144 136 !t20!l50j 144 140 . 180 ! 90 23 88 46 - 36 .— ,360 340320 300

lleberlingeu 19. 4819 - 59 >15 . 97 !16 95 l4 25 lleberlingeu . 362 — ! 140 42 28, 32 u . 28 136128 — !128? - 134 17 80 28 100 44.— 28 — 32 ) 300 —

Pfullendorf 18 . 94 19. 0315 5018 92 13- 58 Villinäen . . — 3621102 44 40
^ 32 u . 30 140 .123 123 136 132 tS8 153 75 2t 85 32 .92 25 .12 — — 280 —

Meßkirch . — _ 1840 — — 14 . 62 Waldshm . . — — 46 34 27 u . 26 128 128 IM 128 120 128 180 SO 25 80 38.— 26— — 280 —

Stockach . . _ _ - 1935 15. 7L — - - —Lörrach . . . — — 85 40 28 27 u , 22 , 140Ü30 100 140 140 130 20 ) 100 24 SO 42 — 28 — — — 280 —

Radolfzell . 19 . 53 19 - 77 15 . 79 1b . 72 13. 98 Müllheim . . — 400 65 50 32 30 u . 25 132 .132 — 120 132 132 180 80,25 30 44 .— 22.- 320 230 260 240

Hilzingen . 19 . 75 — — — — 14- 20 Freiburg . . . 342 .480 75 50 36 28 n . 26 , 148136 - 130 120 140 180 . 80,25 74 44 .— 28 — 320 310 290 —

Villinäen . - - 20 . 32 — 15 . - 16 - Ettenherm . . 400 .600 80 40 28 30 u 28 — 128,128 128 — 128 170 75 24 90 48— 26— — - ,,210 ' —

Bormdors . — — - — — - - Mr . . . . . 560 .600/100 40 36 25 u . 22 144 132 132 140 140 140 ISO , 75 25 88 40 .- 18— 280 260 280 250

MMHeim . SO. - - - 17. » 16 - 16 — Offenburg . . 360 420 102 42 29 30 u 25 , 140130 120 130 140 140 170 SO ? 24 90 39 - 32 — 270 240,350

Freiburg . 21 - 15 _ — 16. 72 16. 29 16- 29 Baden . . . . S62500 80 58 40 31» u . 28« 150 138 100 135 150 140 200 100 25 SO 40.— 30— 320 280380 —

Löfsingen . - — Rastatt . . . 450 510 75 44 28 27 u . 20 148 !l36 112 140 140 140 170 90 24 75 44 — 32 .- 280 240/ - —

Endingen . 21 — 16 - 50 17. - — - Karlsruhe . . 460 520 80 44 40 28 u . 24 144136 — 134 128 144 220 SO 24 90 38— 32 - 280,220/220! 199

Ettenheim 20 . 75 — .. 16 . 50 —. —> Durlach . . . 360 500 70 42 32 26, u . 25« 140 !1S2 — 136 136 140 200 80 24 80 ,42 .- 36— 232,230 240 —

Lahr . . . . 20. 82 16 - __ Pforzheim . . _ _ — - - 40 32 27 144128 , — 110 140 1402M . 80 24 90 — . - - - 296 230,260 —

Offenburg 20 35 — 16 . 85 16. 75 16- - Bruchsal . . . /460 540 75 40 26 24 144 136 — 140 140 140 180, 80 24 80 48— 36 . —280 250 260 240

Rastatt . . 22. 90 - — 17 . 72 16 90 14 . 80 Mannheim . 440 620, 115 40 32 29 u. 25 150 .132110 150150 !110!200 , 70 20 75 42— 38— 250 130 - —

Durlach . . — — — 15 - Heidelberg . . '- 552 IM 42 32 28 u. 25 144130 — 140 140 !140,240, 75/22 70 48— 38— 250 180 ! - . —

Mannheim 21 - — 18. - - - - 16 . - Mosbach . . 300 402! 75 . 40 30 27 u . 24 132 . — 132 — !132160 , 80 24 80 40— 24 — 260 250 240 , 230

Mosbach . 22. - 20. - 17 . - 17- 14 . - Wertheim . . 702 450 120 , 36 26 24 - .130 , 90 120 120 120 134/ 80 24 80 36— 28— 260 240360 ! 250

Wertheim - - — — — 14. 20 Schaffhauseu — - ^ 95 . 40 32 31 , u . 27 , 166 128 112 160 152,134 181/100 20 80 —.- - .- — - - / —

Basel . . . 19 . 50 19 — 13 34 1370 16 . 20 Basel . . . . 540 49 2,> SO 32 24 24 160 130 133 . 160 148 !148 212 92 16 72 40 -40 29 - - 360 320,325 300

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellung .

1 . 999 . 1 . Nr . 1750 . Freiburg .
Fabrikant Kart Walterspiel in Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt C.
Mayer in Freiburg , klagt gegen den
Architekt WUHelm Hermann von da,
ur Zeit an unbekannten Orten aus

echsel im Wechselprozeß mit dem Anzu>
W

die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände, endlich zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf
Samstag den 14 . März 1891,

Vormittags 10 Uhr ,

Das Großh . Amts¬
unterm Heutigen he¬

gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit öffentlich bekannt

trage auf Berurtheilung des Beklagten : vor dem Unterzeichneten Gerichte, Z,m -

zur Zahlung von 2M0 M . nebst 6 -/, , -" er Nr . 1, Termin anberaumt,
Zins vom 9 . Februar d . Js . , 12 M . Allen Personen , welche eme zur
40 Pf . Wechselunkosten und '/z »/, Pro - : Konkursmaffe gehörige^Sache în Besitz
Vision und

°

mündlichen

J .990 . Kehl ,
gericht Kehl hat
schtossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Friedrich Roß gemacht ,
in Kork wird nach erfolgter Abhaltung Waldshut , den 5 . Februar 1891.
des Schlußtermins hierdurch aufge- i Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts,
hoben . ! Staiger . -

Kehl, den 12 . Februar 1891 . Berichtigung .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts: , K . l . Oberkirch . In der Erbvor -

Kopf . j Ladung^ cingerückt am 10 . Februar d .

ladet den Beklagten zur daben oder zur Konkursmasse etwas
Verhandlung des Rechts- schuldig sind , wird ausgegeben , nichts

streits vor die l -Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Dienstag de » 24 . März 1891,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 12. Februar 1891.
Werrlein ,

Gcrichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren.

1 . 994 . Nr . 7tK2 . Heidelberg ,
lieber das Vermögen des Georg Wöl¬
ber , Handelsmann in Rohrbach b H . ,
wird heute am 12 Februar 1891 , Vor¬
mittags 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr I . C . Winter , Waisenrichter
in Heidelberg , wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtungauf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . März 1891
Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 12. Februar 1891
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Büchner .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Brauugart .
J .993 . Nr . 1862 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauereibesitzers Wilhelm
Schalleralt von Lahr wird auf An¬
trag des Gläubigerausschufses die Gläu¬
bigerdersammlung zur Beschlußfassung
darüber, ob die vom Konkursverwalter
eingeleiteten Anfechtungsprozeffeweiter
geführt werden sollen , oder ob die ein¬
gelegte Berufung zurückzunehmen sei,
aus Mittwoch de » 4 . März 1891, -
Borm . 9 Uhr , vor das Unterzeichnete

Konkursforderungen sind bis zum
7 . März 1891 bei dem Großh . Amts¬
gerichte Heidelberg entweder schriftlich Amtsgericht berufen
oder zum Protokoll des Gerichtsschrei- ! Lahr, den 6 . Februar 1891 .
berS unter Beifügung der urkundlichen ! Großh . bad . Amtsgericht.
Beweisstücke oder einer Abschrift der - (gez.) König ,
seldeu auzuwelden. j Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

ES wird zur Brschlußfaffrmg über ! Eggler .

Bermögeusabsouseruus
J .998 . Nr . 1730 . Freiburg . Die

Ehefrau des Landwirths Andreas
Mörch , Katharina , geborene Moses
in Freiburg -Haslach. hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei der IV . Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg erhoben und
ist der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf :

Mittwoch den 8. April d . I .,
Vormittags 8'/s Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 11 . Februar 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts:

Werrlein .
J .997 . Nr . 1698 . Freiburg . Durch

Urtheil der IV . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Zimmermanns
Friedrich Löffel , Maria Josefine ge¬
borene Kuhn von Freiburg , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Freibura , den 4 . Februar 1891.
Der Gerichtsschreibet

des Großh . bad . Landgerichts:
Dr . Zimmermann .

J .996. Nr . 700 . Wald sh nt . Die
Ehefrau des Alfred Deggeimann ,
Genovefa, geb. Brugger in Ofteringen ,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Waldshut vom 22 . Januar 1891 , Nr .
465, für berechtigt erklärt» ihr Berwö»

I . in Nr . 40 dieses Blattes , ist em
Druckfehler unterlaufen und heißt die
Mutter des Erblassers Michael Weber
nicht Bianzerne , sondern „ Bianza -
no"

, was hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht wird.

Oberkirch , den II . Februar 1891 .
Großh . Gecichtsnotar :

Kühndeutsch .
Handelsregistern«» «̂ !.

J .995 . Gernsbach . In das dies¬
seitige Handelsregister wurde heute ein¬
getragen:

Zu Ord .Z . 39 des Firmenregisters
Firma E . Geiger in Gernsbach . Die
Firma als Einzelfirma und die dem
Buchhalter Johann August Kühn zu
Gernsbach Urtheiltc Procura sind er¬
loschen.

Unter O .Z . 34 des Gesellschaftsre¬
gisters die mrma : E . Geiger zu
Gernsbach. Theilhader dieser seit 1 .
d . M . dahier bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind : Frau Ernst Geiger
Witwe » Luise , geb. Langenbach , und
deren Sohn , Kaufmann Wilhelm Gei¬
ger ledig , beide wohnhaft zu Gernsbach,
an welch' letzterem Orte die Gesellschaft
ihren Sitz hat.

Gernsbach, den 9. Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmid .
J .992 . Nr . 1486 . Donaueschingen .

Zu O .Z . 195 und 205 des dieffeitrgen
Firmeuregisters wurdeheüieeingetragen:

Die Firma Rosa Setz in Mundel¬
fingen wurde am 22 . Januar 1891 in
Joseph Sorg abgeändert. Inhaber
ist der verheirathetc Kaufmann Joseph
Sorg in Mundelfingen . Nach dem
Ehevertrag mit Rosa Setz 4 . 6 . Hüfingen,
den 21.. Januar 1891 wirft jeder Theil
20 Mark in die Gütergemeinschaft,
während alles übrige gegenwärtige und
künftig durch Erbschaft oder Schenkung
erworbene Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen ist.

Donaueschingen, 7 . Februar 1891.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Oster .
I 991 . Nr . 1485 . Donaueschinqen .

In das diesseitige Genossenschaftsregi-
sters wurde unter O .Z . 18 „ Consum
verein Donaueschingen , eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht " heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom
24 . Januar 1891 wurde Hauptkaffebuch
Halter Wolfer zum Controleur erwählt.

Donaueschingen, 7 . Februar 1891.
Großh . bad. Amtsgericht.

Oster .
Strafrechtspflege .

Ladung .
J .874 3 . Nr . 1910. Rastatt . Der

am 11 . Dezember 1855 zu Lautzkirchen ,
bayerischen Amtsgerichts Blieskastel, ge¬
borene Müller Lorenz Augspurger ,
zuletzt wohnhaft in Rastatt , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des
St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. April 1891 ,
Vormittags 8 ',z Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigkem Ausbleiben wird
oerselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Rastatt ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Rastatt , den 3 . Februar 189l .
Zirkel .

Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

J .868 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben
360 Stopfhauen ,
150 Dopprlpicket,

> 60 Däxel,
60 Sackkarren,
60 eiserne Verladepritschen.
60 Beile,

zu verdingen.
Angebote sind schriftlich , portofrei

mit Aufschrift „Geräthe " längstens bis
Montag de« 16 . ds MtS .,

Vormittags 16 Uhr »
der uns einzureichen .

Bedingungen und Zeichnungen wer¬
den auf portofreie Anfrage von uns
abgegeben und können die Muster bei
unserem Geräthschaftsmagazin eingc -
sehen werden .

Karlsruhe » den 2. Februar 1891.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagaziue.

Druck n«d Berlag der G. Braun ' schen Hvsb»chdr «ckkr«t.
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